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Sroßlobming,im Geisthale, zu St, Margareten bei Knittelfeld, zu St.
Georgen ober Murau. und auf-dem mittelfärntnifchen Zollfelde gefun-
den. Gruter p. 520. n. 4. p. 718. n. 2. Adnamus (Cacusius) fteht
zu St. Johann außer Gurf und zu St, Michael außer Wolfsberg in
Kärnten. — Carinthia 1819..N. 1. 1820. N..19. — Iahrb,d. Literat: B. 46. p. 40, Resilla ift auf diefem Steine einzig; auch
auf andern. Römermonumenten liest man nur Resius und Resia,

St. Andrae im Saufal
Man hat dafelbft Münzen von Hadrianus Antoninus Pius gefunden.

Zu Anger, Marktfleden an der Feifkrig,
befindet fich in der Gräßergaffe, am Haufe mit der Sahırzaht 1588 be:
zeichnet, als Eingangsftufe in das Haus, ein antiker Stein. Aus dem
Quadratfelde in der Mitte ift die ehemälige Infchrift ganz vertilgt. Im
Dreieckraume darüber erfcheint noch fehr Fenntlich der Adler mit ausge
gebreiteten Flügeln. Die Steinart ift von dem bei andern Römerdenk:
mahlen in der Steiermark fonft durchaus gewöhnfichen weißen Urkalk:
feine verfchieden,

“uroe

Daß in diefem Orte einft mehrere römische Denkmähler beftanden
hatten, darf man aus den römifchen Antifen und Monumenten in der
näheren Amgebung von Anger zu Stubenberg, St. Sohann bei Her:
berftein und zu Weiß; aus den Nömerfteinen, welche einft im Dorfe
Rabenwald, oberhalb Anger; aus der Meilenfäule, die ehedem aufden
Abhängen des Berges Nabenwald, und aus der Sage, daß einft von
Pöllau über den Nabenwaldberg eine. Römerftrafe geführt habe, mit
Grund vermuthen, Bei folhen Andeutungen braucht man eben Fein
befonderes Gewicht auf Die Sage zu legen, daß die alte Kirche ‚jenfeits
der Seiftriß bei Anger ein römifches Iagdhaus gewefen fey.

Arnfels bei Leutfchach.

1.0. M. VENVSTINVS. SYM. PONTIF. SIGNYM.L, ARYP,
CVLTORIBVS. CVM. BAS.

Diefer inföhriftliche Denkftein findet fich gegenwärtig nicht mehr in
Arnfels; auch feheint Die hier angegebene Snfchrift Desfelben nicht in
iprer uriprünglichen Geftalt erhalten worden zu feyn. Vermuthungs-
weife dürften Die Siglen derfelden folgender Mafjen geordnet und ges
Yefen werden müffen:

Jovi Optimo maximo. Venustinus. Summus pontifex, Loci Aru-
pi cultoribus Signum cum basi (posuit). Dies Denfmahl wäre

demnacd) dem Jupiter zu Ehren yon dem Oberpriefter Venuftinus für
die Bewohner son Arupium als Standbild mit dem Sodel aufge:
tichtet worden. — Den römifch. ungewöhnlichen Ausdruck Summus
Pontifex evflären wir für Pontifex maximus, oder Pontifex major?

Sf Übrigens dies Denkmahl ächt, fo fcheint Aunfels in der Rö-
merepoche Arupium genannt worden zu feynz e8 Darf aber feineswegs



351

mit jenem Arupium (Aurupium) verwechfelt werden, welches Strabo

unterhalb der Save in die frainerifchen Gebirge ‚verfeßte.

In neuefter Zeit ift- zu Arnfels ein Grabhügel mit antiken Ges

genftänden aufgefchloffen worden.
Die Nömermonumente zu Gamlig, Leibnig, Kleinftätten, Eibis-

wald und Schramberg bezeugen übrigens Fräftigft die uralte Bewohnung

aller Gegenden um Aunfels umher. Ein Venuftinus Fömmt zu Salj-

burg vor. Juvavia. p- 58. — Megiser führt diefe Infchrift von

Kärnten an. "Valvasor, rain, II.'p- 238.

Sn Marfte Muifee.

Im Haufe des Walcherbäders Nr. 139, links neben der Hause

thür, findet. fich ein. weißer Quarzftein mit folgenden plaftifchen Sebil-

den eingemanert:, Zwei ‚einander gegenüberftehende, bis an die Ober-

fchenfet fichtbare Männer in eigenthümtlichen Nöcken mit aufrecht und

auseinanderftehenden Halsfragen. Einer derfelben eine vierecfichte, oben

offene Kifte (Rufe), der Andere in der Nechten einen Henkelfrug, in

der Linken einen Becher haltend. Unterhalb Der Kufe und des Bechers

find zu ‚beiden Seiten zwei Töpfe mit auseinanderftehenden Henkel‚ges

meißelt. Keine Infcehrift hat fich erhalten, wodurch die Bedeutung diefes

plaftifchen Gebildes beftimmter. angedeutet würde. Unzweifelbar aber

deutet dies Denkmahl fprechend genug auf Die in den Gegenden um

AYuffee und deffen Saljbergen einheimifchen Halaunen, Haller, Hal

Linger, Hellinger, und auf deren Hauptbefchäftigung, die Bears

beitung der Salinen und das Salzfieden. Kufe, Becher, Krug

und Sudtöpfe find, auch ohne Iufhrift, laut genug redende und fi

ausfprechende Symbole. i

Die Nömerfteine zu Admont, Notenmant, Liegen, Schladming,

auf dem Pötfchenberge und in SIchl, endlich der fich felbft ausfprechende

Name der Halauner des Ptolomäus verbürgen Die urältefte Bewodh-

nung aller Gegenden um Auffee.

Bruck an der Mur.

Eine Münze aus Erz „Trajanus.*

Im Marktfleden Büfchelsdorf.

An der Äuferen KRirchenmaner, mit faum, und nur theilweife mehr

(esbarer Infchrift, folgender Nömerftein: Gruter, p- 878.

MALEIVS. ATRESO. FIL. ... NS, LXXX. D. LASSIA: Q

FIL. BRYT. VIX. AN. FEC.

Der Name Maleius fteht auf diefem Steine einzig; auf anderen

Nömerfteinen überhaupt werden nur Malius, Malia, Mallius, Mallia,

gelefen. Die ähnlichen Namen Malai (Malaius) fommen auf einem

Dentfteine im Geisthafe sor. Ein Mualeius hei Gruter, p- 131. n.

2. — Der landeseingeborne Maleins, Sohn des Atrefo, Tcheint demnach)

in feinem achtzigften Jahre, und Quinta Lalfia ihrem kaum Ein Iahr

alten Sohne dies Denkmahl gefeßt zu haben.


